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Stand: Mai 2018

Musterbeispiele zur Datenschutzgrundverordnung:
Einwilligung des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin, des freien Dienstnehmers/der freien Dienstnehmerin, des Lehrlings, des Praktikanten/der Praktikantin

zur Datenverarbeitung des Dienstgebers samt

Information nach Art 13ff Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
Achtung: Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei um Beispiele handelt und verwenden Sie diese nicht ungeprüft, da Sachverhalte unterschiedlich zu bewerten sind. Lesen Sie in unserer Zusammenfassung mit den für Vereine und Verbände wichtigen Punkten der DSGVO nach bzw. lassen Sie sich im Zweifelsfall professionell beraten.

Dienstgeber:


Name: _____________________________________
Adresse: ___________________________________
DienstnehmerIn:


Name: _____________________________________
Geburtsdatum und -ort: _______________________
Sozialversicherungsnummer: ___________________
Familienstand: _______________________________
Staatsbürgerschaft: ___________________________
Adresse: ____________________________________
Der/die DienstnehmerIn ist aufgrund eines mit dem Dienstgeber derzeit/zukünftig (nicht zutreffendes streichen) bestehenden Dienstverhältnisses DienstnehmerIn des Dienstgebers.

Aufgrund dieses Dienstverhältnisses ist der Dienstgeber zur Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen aus dem Dienstverhältnis nach Art 6 Abs 1 lit b Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) berechtigt, die personenbezogenen Daten des/der DienstnehmerIn zum Zwecke der Personalverwaltung und Lohnverrechnung zu verarbeiten, sohin u.a. zu erfassen, zu speichern, zu verwenden, Dritten bereitzustellen bzw. zu übermitteln.

Ungeachtet der damit bereits verbundenen Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung durch den Dienstgeber stimmt der/die DienstnehmerIn in dieser Eigenschaft jedoch gleichfalls auch der Verarbeitung, u.a. sohin Erfassung, Speicherung, Verwendung, Bereitstellung und Übermittlung (an Dritte), seiner/ihrer personenbezogenen Daten, nämlich 

•
Namensdaten

•
Geburtsdaten

•
Adressdaten 

•
Sozialversicherungsdaten, insbesondere Sozialversicherungsnummer und -träger 

•
Familienstand

•
Nächste Angehörige, sofern freiwillig angegeben

•
Staatsbürgerschaft

•
Telefon-, Faxnummer sowie andere Adressierung moderner Kommunikation (z.B. Email)

•
Kontodaten samt IBAN, BIC und sonstige für die Lohnverrechnung erforderliche Bankinformationen

•
Krankenstände, Arbeitsunfälle, Schwangerschaften (samt Mutterschutz- und Karenzzeiten sowie Kinder) und Entgeltfortzahlungen
•
Urlaubszeiten
•
Religionsverhältnis, soweit es für die Gewährung von gesetzlichen Feiertagen erforderlich ist 

•
Eintritts-/Austrittsdatum sowie alle sonstigen für oder im Zusammenhang mit dem Dienstverhältnis erforderliche Fristen

•
Arbeitszeiterfassungen, Lohnpfändungsdaten

•
Fotos und sonstige Bild- und Tonaufnahmen (auch unter Namens- und Funktionsnennung), sofern damit keine berechtigten Interessen des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin am eigenen Bild betroffen sind (dies ist dann jedenfalls nicht der Fall, wenn der/die Dienst-nehmerIn bei der Ausübung seiner/ihrer Tätigkeit oder am Arbeitsort fotografiert wird)
•
.......

zum Zwecke der Personalverwaltung für privatrechtliche Dienstverhältnisse für Lohn-, Gehalts- und Entgeltabrechnung samt Einhaltung von Aufzeichnungs- und Auskunftspflicht und einschließlich automationsunterstützt erstellter und archivierter Textdokumente im Sinne der jeweils gültigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen in Österreich durch den Dienstgeber als Verantwortlichen im Sinne der DSGVO und von ihm beauftragten MitarbeiterInnen bzw. von als Auftragsverarbeiter im Sinne der DSGVO beauftragter Dritter, sofern für diese aufrechte Geheimhaltungserklärungen (MitarbeiterInnen) bzw. – jedoch nur soweit erforderlich – Auftragsverarbeiterverträge (Auftragsverarbeiter) zu. 

Weiters stimmt der/die DienstnehmerIn ausdrücklich der Weitergabe seiner/ihrer personenbezogenen Daten im erforderlichen Umfang an die jeweils zuständige Sozialversicherung bzw. (MitarbeiterInnen-)Abfertigungskassa zum Zwecke der/einer allenfalls erforderlichen Versicherungsmeldung sowie der Lohn-/Gehalts-/Bezugs-/Pensions-/Urlaubs-/Abfertigungsab-/berechnung zu.
Der/Die DienstnehmerIn verpflichtet sich, eine gesonderte Verpflichtungserklärung zum Datengeheimnis und zur Wahrung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen im Falle, dass er/sie mit personenbezogenen Daten anderer Personen oder Geschäfts- und Betriebsgeheimnisses arbeitet bzw. in Kontakt kommt sowie eine gesonderte Zustimmungserklärung zur Datenverarbeitung und -weitergabe seiner/ihrer eigenen personenbezogenen Daten durch den Dienstgeber auf dessen Ersuchen, umgehend abzugeben.
Weiters stimmt der/die DienstnehmerIn einer allfälligen Herstellung sowie Veröffentlichung, Verbreitung Vervielfältigung, Verwendung und Verwertung der von diesem im Rahmen seiner/ihrer Dienstnehmereigenschaft durch den Dienstgeber oder den jeweiligen Fotografen, sofern damit keine berechtigten Interessen des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin am eigenen Bild betroffen sind (dies ist dann jedenfalls nicht der Fall, wenn der/die DienstnehmerIn bei der Ausübung seiner/ihrer Tätigkeit oder am Arbeitsort fotografiert wird), zu und überträgt in diesem Umfang die ihm/ihr zustehenden diesbezüglichen (Verwertungs-)Rechte unentgeltlich an den Dienstgeber bzw. den jeweiligen Fotografen dieser Bilder. Diese Zustimmung gilt insbesondere auch für die Verwertung und Verwendung dieser Fotos, insbesondere deren Veröffentlichung für (auch kommerzielle) Werbezwecke des Dienstgebers und Kunden von diesem, welcher Art und in welchen (Bild- und Ton-) Formaten auch immer, bspw. auf der eigenen Website, veröffentlichten (Medien-)Berichten oder sonstigen Druckwerken oder Medien (auch in elektronischer Form bzw. in Sozialen Medien).

Weiters stimmt der/die DienstnehmerIn unentgeltlich seiner/ihrer namentlichen Nennung als DienstnehmerIn des Dienstgebers auf eigenen Website sowie in veröffentlichten (Medien-)Berichten, Informationen, sonstigen Druckwerken oder Medien (auch in elektronischer Form und Sozialen Medien) oder Werbeeinschaltungen des Dienstgebers oder seiner Kunden zu, sofern durch die Namensnennung keine berechtigten Interessen des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin betroffen sind (dies ist dann jedenfalls nicht der Fall, wenn die Namensnennung unter seinem/ihrem Foto oder seiner/ihrer Funktion samt Erreichbarkeit beim Dienstgeber erfolgt).

INFORMATIONSPFLICHT
Da personenbezogenen Daten des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin vom Dienstgeber aufgrund des Abschlusses des Dienstvertrages erfasst, gespeichert und verarbeitet werden/wurden, erfolgt nunmehr nach § 13 DSGVO nachstehende Information:

•
Die Daten von Ihnen werden vom Dienstgeber ______________________________________ (Name, Telefon, E-Mail) als Verantwortlicher nach Art. 4 Z 7 DSGVO zum Zweck der Vertragserfüllung aufgrund des zwischen Ihnen und dem Dienstgeber bestehenden oder zukünftig bestehenden Dienstverhältnisses bzw. Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen nach Art 6 Abs 1 lit b DSGVO sowie aufgrund Ihrer Einwilligung nach Art 6 Abs 1 lit a DSGVO sowie zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach Art 6 Abs 1 lit c DSGVO verarbeitet.
•
Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten sind __________________ (falls vorhanden)
•
Die Rechtsgrundlage zur Datenverarbeitung bildet die Erfüllung einer Vertrag-svereinbarung/Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen nach Art 6 Abs. 1 lit b DSGVO sowie die Einwilligung von Ihnen als Betroffene/r zur Datenverarbeitung nach Art 6 Abs 1 lit a DSGVO sowie die Erfüllung rechtliche Verpflichtungen nach Art 6 Abs 1 lit c DSGVO.

•
Die Weitergabe der personenbezogenen Daten von Ihnen an Dritte ist nur in Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen bzw. der uns treffenden rechtlichen Verpflichtungen vorgesehen. Dies ist vor allem für die Verwaltung und Erfüllung der Verträge mit Ihnen bzw. anderer uns obliegender Verpflichtungen gegenüber Auftragsverarbeitern (bspw. Buchhaltung und Rechnungswesen, Inkassoinstitute, Rechts-/Steuervertretung), Kreditinstitute und Banken, übergeordnete oder verbundene Organisationen und Unternehmen (bspw. Konzerngesellschaften), Behörden und öffentliche Stellen (bspw. Finanzbehörden, Sozialversicherungsträger) an diese erforderlich. An andere Dritte ist die Weitergabe der personenbezogenen Daten nicht vorgesehen. Werden derartige Daten an Dritte weitergegeben, werden mit diese entsprechende (Auftragsverarbeiter-) Vereinbarungen getroffen oder es bestehen diesbezügliche gesetzliche Verpflichtungen zur Datenweitergabe.

•
Die Daten von Ihnen werden beim Dienstgeber bei eingegangenem Dienstverhältnis bzw. vorvertraglichen Maßnahmen ab Erhebung der Daten für die Dauer der Leistungserbringung/vorvertraglichen Maßnahmen und – sofern keine anderen daran anschließenden Aufbewahrungspflichten gesetzlich vorgeschrieben sind (Übersicht über die in Österreich geltenden gesetzlichen Aufbewahrungspflichten unter www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/eu-dsgvo-speicher-und-aufbewahrungsfristen.html) für eine Dauer von 10 Jahren nach Ende Ihres Dienstverhältnisses, bei keinem Eingehen einer Vertragsvereinbarung bzw. Ende der Durchführung der vorvertraglichen Maßnahmen für eine Dauer von 6 Monaten nach Erhebung gespeichert. 

•
Es besteht keine Absicht, die Daten von Ihnen an ein Drittland oder eine internationale Organisation zu übermitteln (Art 13 Abs 1 lit f DSGVO). Werden derartige Daten an Dritte in einem Drittland weitergegeben, werden mit diesen entsprechende (Auftragsverarbeiter-) Vereinbarungen getroffen, sofern es keinen entsprechenden Angemessenheitsbeschluss für das Drittland oder sonstige geeignete Garantien oder eine ausdrückliche Einwilligung von Ihnen in Kenntnis des Fehlens eines derartigen Angemessenheitsbeschlusses oder sonstige geeignete Garantien gibt (Art. 49 DSGVO).     

•
Sie haben nach Art 13. Abs. 2 lit. b DSGVO jederzeit das Recht auf Auskunft über die Daten nach Art. 15 DSGVO, Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, Löschung nach Art. 17 DSGVO, Recht auf Einschränkung der Verarbeitung der Daten nach Art. 20 DSGVO, Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung der Daten nach Art. 21 DSGVO, Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 21 DSGVO, Recht auf Entscheidungen, die nicht ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung beruhen – einschließlich Profiling – nach Art 22 DSGVO 

•
Sie haben das Recht Ihre Einwilligung zur Datenverarbeitung jederzeit zu widerrufen (Art 13 Abs 2 lit c DSGVO) wobei die Datenverarbeitung bis zu Ihrem Widerruf aufgrund Ihrer vorherigen Einwilligung jedenfalls rechtmäßig erfolgt ist. Ungeachtet Ihres Widerrufs kann aber die Datenverarbeitung aufgrund anderer Rechtsmäßigkeitsgründe weiterhin zulässig sein.

•
Sie haben das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde. (Art. 13 Abs. 2 lit. d DSGVO). Die zuständige Aufsichtsbehörde ist die Datenschutzbehörde, 1082 Wien, Wickenburggasse 8.

•
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten von Ihnen ist zur Erbringung unserer vertraglichen Leistungen notwendig. Ohne diese Daten ist eine Erbringung der Leistung unmöglich und wäre sodann der Vertrag von uns nicht abzuschließen bzw. aufzulösen (Art. 13 Abs. 2 lit. e DSGVO).
•
Es besteht keine Absicht, die Daten von Ihnen für automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling (Datenanalyse zu Verhalten, Gewohnheiten, Präferenzen…) zu verarbeiten (Art 13. Abs 2 lit f DSGVO).

•
Zum Schutz Ihrer personenbezogenen Daten bei uns haben wir entsprechend der Bestimmungen des Art 32 DSGVO geeignete technische und organisatorische Maßnahmen getroffen.

_________________________




_______________________________

Datum und Ort 







   Unterschrift DienstnehmerIn

Haftungsausschluss: Die Rechtsauskünfte dienen ausschließlich der Information des

Adressaten. Sie wurden nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Die BSO kann für

deren Vollständigkeit und Richtigkeit dennoch keine Haftung übernehmen.
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